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M…SSINGEN

Einbrecher unterwegs
M…SSINGEN. Einbrecher waren in der
Nacht zum Dienstag ÈIm RosenbenzÇ in
Mšssingen zugange. Dort stiegen sie in
ein GebŠude ein, durchstšberten den KŸ-
chenbereich und die KŸhlrŠume und
stie§en dann im BŸro auf einen Tresor.
Der wiederum widerstand den Aufbruch-
versuchen. Nach den bisherigen Ermitt-
lungen wurde aus dem GebŠude nichts
gestohlen. Die Diebe hinterlie§en aber
einen Schaden in Hšhe von 3 000 Euro.
(pd)

Farrenberg Ð Landesweit grš§tes Ausbildungs-Fluglager mit 40 FlugschŸlern, 10 Fluglehrern und 20 Flugzeugen

Gemeinsam lernen in luftiger Hšhe
VON MARTINA VOGT

M…SSINGEN. Rund 40 FlugschŸler und
Jung-Scheinpiloten, 10 Fluglehrer, 20
Flugzeuge, rund 500 FlŸge, eine Woche
Spass - so lŠsst sich das bunte Treiben
auf und Ÿber dem Farrenberg wŠhrend
der letzten Ferienwoche in Zahlen fas-
sen. Die Ÿberwiegend jugendlichen Flie-
ger ab 15 Jahren, allesamt Mitglieder von
sechs Flugsportvereinen aus der Region,
starteten eine Woche lang gemeinsam
vom Farrenberg.

Neben den Mitgliedern der fŸnf Verei-
ne TŸbingen, Herrenberg, Unterjesingen,
Rottenburg/Horb und Mšssingen, die
sich zu der Ausbildungsgemeinschaft
ÈTHURMÇ zusammengeschlossen haben,
nahmen in diesem Jahr erstmals auch
Flugbegeisterte des Bšblinger Vereins
teil, sodass aus der ÈTHURM-Ç nun die
ÈTHURM+BÇ-Ausbildungsgemeinschaft
wurde. Die Teilnehmer und ihre Flugleh-

rer reisten mit den Flugzeugen ihrer Hei-
matvereine auf dem Farrenberg an.

Kaum Thermik: kurze FlŸge

Das sehr wechselhafte Wetter be-
scherte den Fliegern kaum nutzbare
Thermik. Trotzdem zogen die Seilwin-
den der Farrenberger die Flugzeuge in
der Woche rund 500 Mal zu meist kur-
zen FlŸgen in den Himmel. Den Flug-
schŸlern in der Grundausbildung kam
dies entgegen, da der Schwerpunkt im
ersten Teil der Ausbildung auf dem Erler-
nen von Start- und Landemanšvern liegt.

Den fortgeschrittenen SchŸlern und
denjenigen, die ihre Ausbildung vor Kur-
zem beendet haben, wŠre eine Wetterla-
ge mit guten Aufwinden lieber gewesen,
aber auch sie kamen nicht zu kurz: Das
Fliegen auf einem anderen Flugplatz ist
schon ein Erlebnis fŸr sich, auch wenn
man nur fŸnf oder zehn Minuten in der

Luft ist, bevor man schon wieder an die
Landung denken muss.

Au§erdem konnten einige von ihnen
auf weitere Flugzeugtypen eingewiesen
werden. Der ÈVerein zur Fšrderung des
Strecken- und Wettbewerbssegelfluges
in Baden-WŸrttembergÇ stellte den Ju-
gendlichen in der Woche au§erdem zwei
weitere Segelflugzeuge zur VerfŸgung.

Wertvolle Erfahrung

Rainer Braitmaier, Fluglehrer und
Ausbildungsleiter beim Flugsportverein
Herrenberg, hŠlt Ausbildungslager wie
dieses fŸr sehr sinnvoll: ÈDas ÝTHURMÜ-
Lager ist eine gute ErgŠnzung zu der
Ausbildung, die wir wŠhrend des Jahres
in unseren Vereinen leisten. Die Flug-
schŸler freuen sich immer schon an
Ostern auf die Flugwoche im Sommer.Ç
Schon als FlugschŸler auf einem anderen
Platz abzuheben, sei eine wertvolle Er-

fahrung, zumal es zu der Ausbildung ge-
hšre, mindestens drei Landungen auf
fremden FlugplŠtzen zu Ÿben. Au§er-
dem lernten sich die SchŸler kennen, be-
vor sie im Winter gemeinsam Theorie
bŸffelten. †brigens: Da es auf dem Far-
renberg kein flie§endes Wasser gibt, šff-
nete der TSV Talheim der Mannschaft
seine Duschen in der Sportanlage.

Dass beim Segelfliegen ohne gegen-
seitige Hilfe nichts geht und Teamgeist
alles ist, ist fŸr die FlugschŸler selbstver-
stŠndlich. So wurde beim Flugbetrieb ge-
meinsam angepackt, ganz gleich, ob ge-
landete Flugzeuge zum Start zurŸckge-
schoben oder Startseile ausgelegt werden
mussten. Flugleiter Conrad Hartter vom
Flugsportverein TŸbingen war voller
Lob: ÈDie Jungs und MŠdels bringen die
Begeisterung mit und die Fluglehrer ach-
ten auf ein notwendiges Ma§ an Diszip-
lin, das ist fast schon professionell.Ç
(GEA)

Teamgeist war beim Ausbildungs-Fluglager auf dem Farrenberg gro§geschrieben.. Wer fliegen will, muss auch zupacken kšnnen. FOTOS: PRIVAT

VHS Ð Das Nehrener Pro-
gramm fŸr Herbst/Winter

Wein, Most und
viel Gesundheit

NEHREN. Gymnastik und Yoga, RŸck-
entraining, Naturkraft und Pilates Ð jede
Menge Gesundheitsangebote bestimmen
das Programm der Nehrener VHS im
Wintersemester. Und wer den Genuss
von Most und Wein seiner Gesundheit
zutrŠglich findet, der ist ebenfalls gut
aufgehoben. Wo der Bartel den Most
holt, erklŠrt JŸrgen Jonas am 4. Novem-
ber mit Blick auf die lokale Geschichte
ebenso wie die Geisteswelt der Klassiker
und der schwŠbischen Dichterschule.
Ebenfalls im November gibt Erich Hartl
in einem Seminar eine EinfŸhrung in den
franzšsischen Wein.

Wer mehr das Kreative liebt, kann bei
Jutta Koch die Grundlagen des Gold-
schmiedens kennenlernen. Einen Tšpfer-
kurs bietet Petra Roth, und typgerechtes
Schminken fŸr Teenies zeigt Sigrid Hau-
ser. Dass auch erben und vererben ge-
lernt sein will, erklŠrt Jochen HŠgele.

Anmeldungen sind mšglich telefo-
nisch, per E-Mail oder schriftlich an die
Adresse von Martina Brauchle in der
Gartenstra§e 2. (p)

0 74 73/15 54
nehren@vhs-tuebingen.de

SONDERVER…FFENTLICHUNG

MARKT-INFOS

Am Donnerstag um 13 Uhr
Eršffnung. Am Freitag und
Samstag šffnet der Markt
jeweils um 10 Uhr, am
Sonntag um 11 Uhr. Don-
nerstag bis Samstag schlie-
§en die StŠnde um 22 Uhr,
am Sonntag um 20 Uhr. Die
Gastronomie hat regelmŠ-
§ig bis in den Folgetag um
1 Uhr gešffnet, lediglich am
Sonntag schlie§t sie zeit-
gleich mit den StŠnden um
20 Uhr. Der Wochenmarkt
um die Jakobuskirche ist am
Freitag zwischen 7 und 13
Uhr, am Samstag zwischen
8 und 13 Uhr. Freitag, 20
Uhr: Konzert mit La Bandac-
cia ÈMusica in AllegriaÇ im
Pfleghofsaal TŸbingen,
Schulberg 2. Am Samstag
ab 14 Uhr Boule-Spielen fŸr
alleÇ auf der Platanenallee
mit Klaus Gorny vom TŸbin-
ger Verein ÈLa Fanny Joyeu-
seÇ. Sonntag ab 10.15 Uhr
Stadtlauf, von 13 bis 18 Uhr
Verkaufssonntag. (msc)

Verkaufssonntag Ð Umbrisch-provenzalischer Markt in TŸbingen von 13. bis 16. September

Markttreiben mit Urlaubs-Flair
um 11, 13 und 15 Uhr.
RŸckfahrt ab TŸbingen um
12.31, 14.31 und 16.31 Uhr.

Wieder warten 10 000 Riz-
zi-GlŠser mit zwei neuen
Motiven, entworfen vom New
Yorker KŸnstler James Riz-
zi, auf Kauflustige und Samm-
ler. Der Erlšs kommt je zur
HŠlfte der Rheuma-Ambulanz
der Kinderklinik und dem
Fšrderverein der Mšrikeschu-
le, Sozialpartner des Stadt-
laufs, zugute. Der traditionel-
le TŸbinger Lauf bereichert
den verkaufsoffenen Sonntag
um eine weitere Attraktion.
Ob der doppelte WM-Sieger
und LŠufer Bernard Lagat
mit von der Partie sein wird,
ist noch nicht sicher. Fest
steht jedoch, dass OberbŸr-
germeister Boris Palmer
teilnehmen wird. (msc)

Morgen werden 65 HŠnd-
ler mit 80 StŠnden erwartet.
Davon 28 HŠndler aus der
franzšsischen Provence
und 18 aus dem italienischen
Umbrien. 29 deutsche
HŠndler runden das Marktge-
schehen mit ihren Angebo-
ten ab.

Neben den kulinarischen
Leckerbissen, wie etwa
HŠhnchen aus Bresse und
WildschweinspezialitŠten
aus Umbrien, lockt ebenso
vielfŠltige Handwerks-
kunst. Neu dabei sind ein
Steinmetz und ein Schmied
aus Aix-en-Provence sowie
ein Goldschmied und ein
TrŸffelhersteller aus Um-
brien. Erstmals ziehen sich
die bunten Reihen der StŠnde
bis zur Krummen BrŸcke.
Im historischen Sitzungssaal
des TŸbinger Rathauses be-
kocht ein Sterne-Koch die
GŠste.

T†BINGEN. Der Duft von La-
vendel, Pasta, Prosciutto,
Bouillabaisse, von …len, Wei-
nen und anderen Kšstlich-
keiten streicht von morgen an
wieder Ÿber die PlŠtze und
durch die Gassen der Stadt
TŸbingen. Zum 13. Mal ver-
wandelt der Umbrisch-pro-
venzalische Markt die
schwŠbische Uni-Stadt in eine
sŸdlŠndische Metropole.

Wer bereits zu den jŠhrlich
Ÿber 100 000 Besuchern
zŠhlt, kommt gerne wieder.
ÈEs gibt schon Anfragen, ob
dieser oder jener Stand wie-
der da ist und ob es den
Wildschweinstand wieder
gibtÇ, berichtet Hans-Peter
Schwarz vom Handel- und-
Gewerbeverein (HGV).

Das Besondere am Um-
brisch-provenzalischem
Markt ist, dass die HŠndler ei-
gens aus Aix-en-Provence
und Perugia, beides Partner-
stŠdte, anreisen. ÈDas
macht den Markt aus, dass
man hier die Originalpro-
dukte hat, die man aus dem
Urlaub kenntÇ, wirbt Ober-
bŸrgermeister Boris Palmer.

zert mit Volksliedern von
1880 bis 1960. Eintritt frei.

WŠhrend der Markttage
bieten die Stadtwerke TŸ-
bingen ein Sondertagesticket
an: Ganztags kšnnen fŸnf
Personen fŸr vier Euro im ge-
samten Stadtgebiet mit dem
TŸ-Bus fahren. Von Hechin-
gen aus verkehren am
Sonntag SonderzŸge. Abfahrt

In den Gassen sorgen
KŸnstlergruppen aus den
PartnerstŠdten fŸr mediterra-
ne Unterhaltung. Mit klassi-
schen franzšsischen und pro-
venzalischen Chansons tritt
das Trio Evasion aus Aix-en-
Provence auf. Die fŸnf Mu-
siker der Gruppe La Bandac-
cia geben am Freitag um 20
Uhr im Pfleghofsaal ein Kon-

Wieder dabei: Leckereien und ein buntes Programm.ARC-FOTO: MSC

5#^<(# "k;(#O[54;^X N[G' ^X<[#(p
@J/ W^#8;G#8Z?+Z "+& 1I8_wG+Z "+8/&wG+Z
5#JQQU+J&/+#&~ W+#Q&̂8Z?>̂ Z 68m&wG#_8m+#I
#8Z"; ; ?+ZI"m;8?"J#+P/ >̂ # C#/~ =JZ"+#
"//#_P/J^Z+ZEr*r=_#8&&+QQ~ 6; m8m8#?~+/wr~
Nm+J&+Z8Z" 5+/#cZP+Z UJ/ +^wP/_JQm_#~
8Z" >J+Q+U U+G#r

F44X5X; 'A(G0(Xz
?^pFN[p*F4BPD#O8kGX;(XW^# "+U 5#^@G^QE~

_Z "+# * 6*

q;•Xf•
qBOq5UM2

Z02XbI=6j==0d02Qjdd@bD

16. Sept. 2007
verkaufsoffener

Sonntag
in TŸbingen

collegiumsgasse 1
72070 tŸbingen
tel. 0 70 71-6 88 77-0
fax 0 70 71-6 88 77-10
info@hecht.de á www.hecht.de

¨

In TŸbingen
Verkaufsoffener Sonntag

14.00 Ð 18.00 Uhr

72070 TŸbingen á Froschgasse 3
Telefon (0 70 71) 2 31 94

www.fauser-kachelofen.de
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Sonntag, 16. 9. 2007,
von 13 bis 18 Uhr

gešffnet!

Ihr FachgeschŠft
fŸr Glas á Porzellan

KŸchenartikel
Collegiumsgasse 10

72070 TŸbingen
Telefon (0 70 71) 2 21 72


